
FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Leitstelle für Feuerwehr
undRettungsdienst: 112

Giftnotruf: (09 11) 3 98 24 51
(089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienst-Apotheken: Kloster-Apotheke am Stein-
markt, Cham; Johannes-Apotheke, Stamsried; St.
Ägidius-Apotheke, Bruck; St. Veit-Apotheke, Bad
Kötzting.
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BADKÖTZTING
BEKO01

FEST

Gerätehaus-Anbau und
neues Fahrzeug erhielten
kirchlichen Segen.
SEITE 14

BAD KÖTZTING.Am16. September fin-
det der 6. Internationale Kaitersberg-
lauf „Kine vom Kaitersberg“ statt. Um
11 Uhr fällt der Startschuss am Jahn-
platz in Bad Kötzting. Auf einer land-
schaftlich schönen wie anspruchsvol-
len Strecke geht es zum Kreuzfelsen.
Auf einer Länge von sieben Kilometern
sind 605 Höhenmeter zu bewältigen.
Am Reitenberg erwartet die Sportler ei-
ne Überraschung. Nach dem Lauf fin-
det in der Jahnhalle die Siegerehrung
statt. Die Anmeldung ist auf der Home-
page (www.dakinevomkaitersberg.de)
möglich. Zwei Drittel der Startplätze
sind bereits ausgebucht. Nachmeldun-
gen am Veranstaltungstag sind nicht
möglich.

WETTBEWERB

Anmeldung zum
Lauf auf den
Kaitersberg

Zum Lauf „Kine vom Kaitersberg“
werden viele Sportler erwartet.

FOTO: HOCHHOLZER

ur schönenGelegenheitwie
jetztmöchte ichdir schreiben,
meinRegensburg. EinFleck in

meinemHerz ist für dich, dasweiß ich
ganzDonau!Manchmal bist du so
Schillerwiese, danehmichHaidwie eh
und je Platz.Dubistmeine ersteWahl-
enstraße, dennnurdarauf kommtes
an.Gesandte kommenvonnahund
fern, selbst fröhlicheTürkenmachen
dir denStadtamhof.Das versteh ich,
deinDomblickhat schon somanchen
verzaubert. Immerwährend sollendie
GlockendurchdieGassenhallen, da-
mit jederweiß, dubistmir ganzund
gar nichtwurst.Kuchel backendeine
Omis,Opis trinkenKneitinger, keiner
kommt so schnell ins Spital bei deiner
Lebenfreude.Dreimal einig bin ich
mir, fahr ichmal raus in dieweiteWel-
tenburg, dass ich zurückkommezudir.
Bitte glaubmirWöhrd fürWöhrd.
BeimRKKwirddeinBlick so steinern,
sei dochdabei nicht soErnst-Reuter.
Platzt dir dabei dochder Schelmengra-
ben, bin ich für dichda. Ich sage dir:Du
spielst dieHauptrolle auf denFilmbüh-
nendieserWelt.Mit dir ist alles Paletti.

Z

GUTEN MORGEN

Liebesbrief an
Regensburg

BAD KÖTZTING. Wer sich die Mühe
gemacht hat, alle 49 Infostände zu be-
suchen, dem dankte es der Körper
gleich in doppelter Hinsicht: Neben ei-
nem ordentlichen Fußmarsch quer
durch den Kurpark erfuhren Besucher
beimAuftakt zum11. Kneipp- undGe-
sundheitsfestival viel Interessantes
über Wege zum eigenen Wohlbefin-
den. Die Angebote an den Ständen
deckten dabei ein breites Spektrum für
alle Altersgruppen ab. Von begehbaren
Modellen bis hin zu präventiver Auf-
klärung war viel für den gesundheits-
bewusstenMenschengeboten.

Bürgermeister Markus Hofmann
begrüßte die ersten Gäste bei bestem
Wetter und bedankte sich beim
Kneippverein, dem Stadtmarketing,
bei Kurdirektor Sepp Barth und ganz
besonders bei Herbert Heindl, dem
Mitarbeiter der Kurverwaltung in Sa-
chenOrganisation des Events. „Die Ge-
sundheit kommt aus Bad Kötzting!“,
müsse die Botschaft lauten, sagte Hof-
mann. Ziel sei es, Gesundheitsstandort
Nummer eins zuwerden.

Anti-Aging, Detox und Gemüse

Ob Permanent Make-Up, Anti-Aging-
Kosmetik mit Ultraschallbehandlung
oder Detox: An vielen Ständen wurde
informiert, wieman seinenKörper rei-
nigen und regenerieren kann. Ganz
nützlich war etwa die Station des Am-
bulanten Pflegedienstes Sankt Bene-
diktus. Freiwillige konnten hier ihren
Blutdruck ermitteln sowie ihren Blut-
zuckerwertmessen lassen.

Für die Kleinen war am Stand der
Montessori Glückskinder und Tamu
Oase die Hauptattraktion ein Kasperl-
theater mit der Hauptfigur Kneipp.
Beim Kinderhaus Bad Kötzting konn-
ten die Kinder unter Anleitung eigene
Kräutersalze herstellen. Zur Stärkung

standen leckere Gemüseplatten und
Dips parat. Besonderes Highlight für
die jüngeren Besucher waren die be-
gehbaren Herz- und Darmmodelle der
Sana-Kliniken. Hier konnte man den
Darmtrakt entlang gehen und das
Herz und dessen Aufbau von innen
kennenlernen.

Mit allen Sinnen raten konnte man
am Stand der Arnika Apotheke. Dort
galt es, gesuchteHeilpflanzenwie Thy-
mian, Süßholz, Walnüsse und Küm-
mel zu riechen, schmecken, fühlen
und zu hören. Andrea Paulin hat sich
auf Heilarbeit mit Massagen biologi-
scher Naturkosmetik spezialisiert.
Wer wollte, konnte es bei ihr am Be-
handlungsstuhl im Kurpark eine Ge-
sichtsmassage genießen. Bei Rosita

Macht gab es Magnetschmuck zu ent-
decken, der beim Tragen die inneren
Magnetfelder verstärken und verkleb-
te Blutkörperchen lösen soll, damit die
Organe besser mit Sauerstoff versorgt
werdenkönnen.

Dass der Altenpflegeberuf vielseitig
und erfüllend sein kann, damit warb
Anneliese Schmuderer von der Alten-
pflegeschule in Bad Kötzting. Weil der
Beruf von der Gesellschaft als unat-
traktiv gesehen werde, gebe es teils
große Nachwuchssorgen. Die Volks-
hochschule des Landkreises Cham er-
möglichte den Besuchernmit der „Fle-
xi-Bar“ ein Training zur Stärkung der
Rumpfmuskulatur und stellte ihr Ge-
sundheitsprogramm vor. Über die
neusten Trends im Bereich der Hörge-

rätetechnik informierte Dörthe Zinke.
Man konnte Schnellhörtests durch-
führen lassen, dabei richtet sich die
Techniknicht nur andenÄlteren aus.

Mit einer großen Aufführung auf
der Kurparkbühne sorgte das Taek-
won-DoTeamumOliver Forsch für be-
wundernde Blicke. Dort wurden Holz-
scheite und sogar Ziegelsteine vor ver-
sammeltemPublikummit gekonntem
Schlag geteilt.

Den Körper entgiften

Auf große Zielgenauigkeit kam es
beimBogenshopBinder an.Hier gab es
die Möglichkeit, unter professioneller
Anleitung intuitives Bogenschießen
ohne technischeHilfsmittel zuüben.

Für die Verpflegung der vielen Gäs-
te war bestens gesorgt. Besucher konn-
ten sich zwischen basischem ionisier-
tem Wasser (das den Körper entgiftet
und entschlackt) oder Fruchtsmoot-
hies entscheiden. Feinschmecker ka-
men bei „Ziegenschmankerln“ und
selbst hergestelltemHonig zumZuge.

Themenschwerpunkte bildeten In-
fostände, die über Maßnahmen der
Prävention aufklärten. Die Bad Kötz-
tinger Rheumaliga gab über die Be-
handlung und Früherkennung von
rheumatischen Erkrankungen Aus-
kunft. Wie umgehenmit den Darmer-
krankungen Morbus Crohn und Coli-
tis ulcerosa? – Darüber informierte die
SelbsthilfegruppeWaldmünchen.

Ergänzt wurden die vielfältigen An-
gebote des Kneipp- und Gesundheits-
festivals im Kurpark durch Aktionen
im Sinocur. Dort gab es die Möglich-
keit, in der TCM Klinik traditionelle
chinesische Behandlungsmethoden
auszuprobieren. Therapeutin Susanne
Heyer berichtete über Einsatzgebiete
chinesischer Heilkräuter. Aus Löwen-
zahn, Salbei, Angelika- und Phorsi-
zienwurzel lassen sich beispielsweise
heilende Teegetränke, Tinkturen, Sal-
ben und Arzneimittel in Tropfenform
herstellen. Sogar Akupunkturbehand-
lungen oder das Schröpfenwurden an-
geboten, um Durchblutung des Kör-
pers anzuregen oder aber mit Wärme
Muskelverhärtungenaufzulösen.

Noch bis 16. September sind alle In-
teressenten eingeladen, sich von den
vielen Vorträgen und Kursen der Ge-
sundheitswoche inspirieren zu lassen.

Kräuter, TCMund Bewegung
AKTIONNach Kneipp-
schemVorbild steht die
„Heilstadt des bayeri-
schenWaldes“ bis zum
16. September ganz im
Zeichen der Gesundheit.
VON CHRISTOPH ASCHENBRENNER

Bürgermeister Markus Hofmann absolvierte bei der Eröffnung der Gesundheitswoche amStand der VHS Cham ein Fitnesstraining. FOTOS: CH. ASCHENBRENNER

Speziell an Kinder richtete sich das Angebot,mit Kräutern umzugehen.

„Mit den Füßen fühlen“ war eine der
praktischen Aufgaben.

GESUNDHEITSWOCHE

Dauer: noch bis 16.September;
Beginnwar amgestrigen Sonntag.

Veranstalter:die Stadt BadKötz-
ting zusammenmit demSinocur
Präventionszentrum,derGesund-
heitsregion plus im Landkreis
Cham,demKneippverein Bad
Kötzting sowie demVerein für
Stadtmarketing BadKötzting

Informationen: im Internet unter
der Adresse
http://www.bad-koetzting.de
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